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zu unserem titelbild Das Spiegelbild der 
Sonne auf der Erdoberfläche erweckt den Eindruck 

von Frieden und Gelassenheit. Doch wenn man 
genauer hinsieht, erkennt man, dass die Mensch-

heit heute von Unfrieden, Krankheit und Krieg 
geplagt wird. Bald jedoch wird sich die ganze Welt 

in ein wunderschönes Paradies verwandeln, das 
noch schöner ist, als es hier angedeutet wird. 
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wie ihre studiengebühren bezahlt wurden
Ihre Studiengebühren werden von der Philadelphia Kirche Gottes be-
zahlt. Dies wird ermöglicht durch die Zehnten und freiwilligen Opfer-
gaben der Mitglieder der Philadelphia Kirche Gottes und anderer, die 
aus eigenem Antrieb das Werk der Kirche unterstützen. Diejenigen, 
die dieses weltweite Werk freiwillig fördern und unterstützen möchten, 
sind in diesem wichtigen Bestreben, allen Nationen das Evangelium zu 
predigen und bekannt zu machen, als Mitarbeiter gerne willkommen.

nachricht des
herausgebers

Herzliche Grüsse an unsere Fernkurs-
teilnehmer! Wir hoffen, dass Ihnen diese ers-
ten Lektionen des 36 Lektionen umfassenden 

Kurses gefallen haben. Wie Sie wissen, bieten wir den 
Kurs absolut kostenlos an. Aber wir halten es für ge-
rechtfertigt, den Aufwand zu betreiben, ihn nur den-
jenigen zukommen zu lassen, die wirklich daran 
interessiert sind, diese unschätzbare biblische 
Unterweisung zu erhalten. Deshalb bitten wir Sie 
um eine gewisse Anstrengung, indem Sie alle vier Lek-
tionen einen Test ablegen, der Ihr Verständnis des Ma-
terials widerspiegelt. Ich möchte Sie nachdrücklich er-
mutigen, sich diese Mühe zu machen! Sie haben nur 
einen kleinen Vorgeschmack auf die Ausbildung erhalten, 
die wir Ihnen kostenlos zur Verfügung stellen.

Das Herbert W. Armstrong College, das diesen 
Kurs sponsert, ist aus einem einzigen Grund hier: um 
Gottes hoffnungsvolle Botschaft in dieser dunklen Welt zu 
verbreiten. Diese Botschaft ist für die gesamte Mensch-
heit bestimmt. Sie bringt das Gegenteil der negativen 
Früchte hervor, die man in Satans Welt sieht.

Wir verkünden diese Botschaft leidenschaftlich 
und so schnell wir können. Wir wollen dieses Werk 
so schnell wie möglich vollenden. Wir befinden uns 
in DER LETZTEN STUNDE! Wir müssen arbeiten, 
solange wir noch können, BEVOR diese Welt in die 
große Trübsal gestürzt wird.

Als wir zum ersten Mal berufen wurden, waren die 
meisten von Gottes Volk so begeistert und freudig über 
Gottes Botschaft, dass wir jedem, der zuhören wollte, 
davon erzählten. Wir haben Briefe von einigen von 
euch Studenten erhalten, die von der gleichen Sehn-
sucht erfüllt sind, Gottes Wahrheit zu verkünden! Jeder, 
der diese Methode des „Evangelisierens“ ausprobiert, 
stellt bald fest, dass Gott diese Menschen noch nicht 
alle berufen hat. Manchmal ziehen unsere gut gemein-
ten Bemühungen Verfolgung auf sich. Aber das Ge-
fühl ist gut! Wir alle sollten diese Emotionen in 
Gottes Werk einfliessen lassen. Wir müssen uns 
danach sehnen und leidenschaftlich wünschen, Gottes 
Botschaft der Freude zu verkünden, damit jeder eine 
Chance hat, umzukehren. Wir sollten so voller Freude 
und Begeisterung für diese Botschaft sein, dass wir uns 
inspiriert fühlen, sie zu unterstützen.

Fortsetzung auf Seite 19 ››



die vereinten nationen Baird nimmt an der  
Ministertagung des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen zu Irak teil
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das kommende utopia –
die wunderbare 

WELT VON MORGEN!
Seit Jahrhunderten träumt der Mensch von einem utopischen Paradies auf der Erde. 

Aber die Utopie hat sich den Bemühungen der Menschen entzogen, sie zu verwirklichen. 
Warum eigentlich? Ist eine Utopie wirklich möglich? Werden wir jemals Weltfrieden 

und Wohlstand haben? Hier sind die überraschenden Antworten aus Ihrer Bibel!

Fünf Jahre nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs erklärte Winston Churchill in einer 
Rede in Kopenhagen: „Wenn nicht schnell 
eine wirksame Weltregierung ins Leben ge-
rufen wird, sind die Aussichten auf Frieden 

und menschlichen Fortschritt düster und zweifelhaft.“
In den frühen 1960er Jahren warnte der bekannte 

Atomphysiker Edward Teller, der an der Entwicklung 

der Wasserstoffbombe beteiligt war: „Wir müssen auf 
die Errichtung einer Weltautorität hinarbeiten, die 
sich auf moralische und physische Gewalt stützt – eine 
Weltregierung, die in der Lage ist, weltweites Recht 
durchzusetzen“.

1970 forderte U. Thant, der damalige Generalse-
kretär der Vereinten Nationen, die Einrichtung einer 
globalen Behörde mit weitreichenden Befugnissen 
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die probleme von heute …
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zur Bewältigung der weltweiten Umweltprobleme. 
Er bemerkte: „Wir brauchen etwas Neues – und wir 
brauchen es schnell – eine globale Behörde mit der 
Unterstützung und Zustimmung der Regierungen 
und anderer Machtinteressen, die all die bruchstück-
haften Bemühungen, die jetzt unternommen werden, 
zusammenführen kann.“

Der deutsche Bundeskanzler von 1969 bis 1974, 
Willy Brandt, sagte 1980: „Ob wir es wollen oder 
nicht, wir werden zunehmend mit Problemen kon-
frontiert, die die Menschheit als Ganzes betreffen, so 
dass die Lösungen für diese Probleme in zunehmen-
dem Maße internationalisiert werden müssen. Die 

Globalisierung der Bedrohungen und Herausforde-
rungen ... erfordert eine Art ‚globaler Innenpolitik‘, 
die sich ... auch über die nationalen Grenzen hinaus 
erstreckt.“

In jüngerer Zeit haben die Vereinten Nationen ver-
sucht, mehr globale Autorität zu schaffen. Im Jahr 1995 
empfahl die UNO-Kommission für globales Regieren 
weitreichende Änderungen für die Vereinten Nationen, 
unter anderem ein globales Steuersystem, eine ständige 
UNO-Armee, einen internationalen Strafgerichtshof, 
erweiterte Befugnisse für den Generalsekretär und die 
Bildung eines Weltparlaments. Nur der Gerichtshof 
wurde 1998 geschaffen.
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Es wurden viele Stimmen laut, die eine Weltregie-
rung zur Lösung der Probleme der Menschheit for-
derten. Ernsthaft denkende Wissenschaftler und füh-
rende Politiker der Welt wissen, dass die Lösung der 
Weltprobleme und die Schaffung des Weltfriedens nur 
möglich sind, wenn alle Nationen unter einer obers-
ten, allmächtigen Weltregierung zusammengeführt 
werden! Aber die korrupte UNO könnte dies niemals 
zustande bringen.

ist eine weltregierung möglich?
„Eine Weltregierung liegt noch in weiter Ferne“, erklär-
te A. F. K. Organski in seinem Buch World Politics 

(Weltpolitik). „Die Schaffung einer Weltregierung 
durch die freiwillige Übereinkunft bestehender Na-
tionen ist so unwahrscheinlich, dass wir pauschal sa-
gen können, dass sie niemals zustande kommen wird“ 
(Hervorhebung durchgehend hinzugefügt).

Hans J. Morgenthau behauptete in seinem Buch Po-
litics Among Nations (Politik zwischen den Nationen): 

„Man kann sich der Schlussfolgerung nicht entziehen, 
dass der internationale Frieden ohne einen Weltstaat 
nicht dauerhaft sein kann und dass ein Weltstaat unter 
den gegenwärtigen moralischen, sozialen und politi-
schen Bedingungen der Welt nicht errichtet werden 
kann.“
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Welch ein Paradoxon! Die führenden Politiker der 
Welt sind sich darüber im Klaren, dass eine Weltre-
gierung das dringendste Bedürfnis der Menschheit 
ist. Andere wiederum geben zu, dass eine solche Re-
gierung unter den gegenwärtigen Bedingungen in der 
Welt ein Ding der Unmöglichkeit ist!

Wenn man sich die Geschichte der Menschheit an-
sieht, kann jeder klar erkennen, dass die Menschen völlig 
versagt haben, wenn es darum ging, Frieden und Wohl-
stand in der Welt zu schaffen. Angst, Hass, Krankheit, 
Armut, Unterdrückung und Ungerechtigkeit haben im 
Laufe der Geschichte überhandgenommen.

Wie steht es damit? Ist eine Weltregierung unmög-
lich – ein leeres Hirngespinst unrealistischer Optimis-
ten? Ist die Vorstellung von einem baldigen UTOPIA 
auf der Erde nur ein absurder Mythos?

Wenn unsere einzige Hoffnung in den Bemühun-
gen der Menschen liegt, dann ist eine Utopie NICHT 
möglich, und die Menschheit ist dem Untergang 
geweiht!

gottes weltregierung
Die Menschen erkennen heute keine andere Macht als 
ihre eigene, die auf dieser von Kriegen und Problemen 
geplagten Erde eine buchstäbliche Utopie herbeifüh-
ren könnte. 

Welche große Macht kann und wird dies tun? 
Gott, der Allmächtige! Er hat die Macht und 

die Weisheit, die Utopie Wirklichkeit werden zu lassen!
Das ist genau die Botschaft, die Gott Jesus Christus 

gesandt hat, um sie der Welt zu verkünden. Es ist das 

„Evangelium“ – die gute Nachricht –, dass Christus 
mit der Macht Gottes wiederkommen wird, um uns 
weltweiten Frieden und Wohlstand zu bringen!

Nur wenige verstehen heute, dass Gott der Mensch-
heit 6000 Jahre Zeit gegeben hat, um sich selbst zu 
regieren. Während dieser Zeit hat Gott die Hände von 
den Angelegenheiten der Menschen gelassen. Er hat 
dem Menschen erlaubt, den Weg zu gehen, den Er für 
richtig hält (Sprüche 16, 25). Gott hat dem Menschen 
die Gelegenheit gegeben, durch Erfahrung die grund-
sätzlichen Unzulänglichkeiten jeder menschlichen 
Regierungsform zu beweisen.

Gott erlaubt der Menschheit, sich selbst zu be-
weisen, dass keine menschliche Regierungsform den 
Weltfrieden bringen kann!

Wenn Jesus Christus wiederkommt, wird Er die Re-
gierung Gottes auf der Erde errichten. Der Gehorsam 
gegenüber den Gesetzen Gottes wird in der ganzen 
Welt gelehrt werden, und die Regierung Christi wird 
die Macht und die Weisheit besitzen, Seine Gesetze 
durchzusetzen. Die Starken werden die Schwachen 
nicht mehr unterdrücken – wahre Gerechtigkeit wird 
allen zuteil werden.

Ihre Bibel zeigt, dass eine buchstäbliche Utopie 
vor uns liegt! Es wird eine Zeit der geistigen und kör-
perlichen Verjüngung sein – 1000 Jahre grenzenlo-
sen Friedens und Wohlstandes! Und mit Hilfe dieser 
Lektion hat Gott es Ihnen ermöglicht, durch Seine 
Prophezeiungen in die Zukunft zu schauen, damit 
Sie wissen, wie diese wunderbare Welt von morgen 
aussehen wird!
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Die Bibel sagt uns, dass Gottes Regierung unter der 
Führung von Jesus Christus ein utopisches Para-
dies auf der Erde schaffen wird. Beginnend mit den 
Nachkommen der Kinder Jakobs und mit ihnen als 
Modell und Beispiel wird Gott alle Nationen wieder 
aufbauen und segnen! Lassen Sie uns diese aufregende 
Wahrheit studieren.

1. Was sagt Gott in der Bibel speziell über die 
Nachkommen Jakobs? Jesaja 27, 6; Hesekiel 36, 8-11; 
Sacharja 8, 7-8.

kommentar: Nach Seiner Wiederkunft wird Jesus 
Christus die Nachkommen des alten Israels aus der 
Gefangenschaft unter den Völkern in ihre alte Heimat 
führen, wo sie wieder angesiedelt werden.

2. Werden die zerstörten Städte wieder aufgebaut 
werden? Amos 9, 14-15; Hesekiel 36, 33-35. (Lesen 
Sie unbedingt das ganze Kapitel 36. Beachten Sie, 
dass Israel nach der Wiederversammlung und dem 
Wiederaufbau nie wieder heidnische Bräuche prakti-
zieren oder in die Gefangenschaft gehen wird). Wird 
es in diesen Städten Glück geben? Jeremia 33, 10-14; 
Sacharja 8, 4-5.

kommentar: In den riesigen, von Umweltver-
schmutzung geprägten und überbevölkerten Met-
ropolen von heute wimmelt es von allen möglichen 
Übeln. Diese Bedingungen werden in den Städten von 
morgen nicht mehr existieren. Die Städte des neuen 
Jahrtausends werden dezentralisiert sein. Sie werden 
klein genug sein, um ein gesundes, glückliches Fa-
milienleben zu fördern, und doch groß genug für ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen Industrie und den 
lebensnotwendigen Dingen, die ein freudiges Leben 
fördern.

3. Wird Christus Jerusalem zur Hauptstadt der Erde 
machen – zum weltweiten Sitz Seiner Regierung? Sa-
charja 8, 3; Jeremia 3, 17. Wird es ein Beispiel für die 
ganze Welt sein? Jesaja 62, 1-2, 7.

kommentar: Da Jerusalem in der Nähe des geo-
grafischen Mittelpunkts der Erde liegt, ist es der ideale 
Mittelpunkt für die Weltregierung. Es wird in unüber-
troffener Pracht und Herrlichkeit wiederaufgebaut 
werden! Sie wird die künftige MODELLSTADT wer-
den – der Maßstab für Städte in der ganzen Welt von 
morgen.

4. Werden die Nachkommen des alten Isra-
el in Sicherheit in ihrem eigenen Land wohnen? 

Hesekiel 28, 25-26. Wird es Weltfrieden geben? 
Jesaja 2, 1-4; Micha 4, 1-4.

5. Wird Gott die Naturgesetze zum Nutzen Seines 
Volkes wirken lassen? 5. Mose 28, 12; Jesaja 41, 18.

kommentar: Ursprünglich versprach Gott den 
Israeliten große Segnungen, wenn sie Ihm nur ge-
horchen würden (3. Mose 26; 5. Mose 28). Die Bibel 
zeigt, dass sie ungehorsam waren und bestraft wurden. 
Im Millennium werden die Nachkommen des alten 
Israels Gott gehorchen und daher diese gewaltigen 
Segnungen erhalten!

6. Der Nahe Osten ist heute eine relativ karge Regi-
on. Die Prophezeiungen zeigen jedoch, dass er nach der 
Wiederkunft Christi die dramatischste Veränderung 
von allen Ländern erfahren wird. Werden die Wüsten-
gebiete fruchtbar werden, und werden sich im Mill-
ennium schöne Wälder ausbreiten? Jesaja 41, 14-20; 
35, 1-2, 7.

kommentar: Können Sie sich eine solch fabelhafte 
Szene vorstellen? Wüsten, die zu grünen, fruchtbaren 
Gärten mit Bäumen und Sträuchern werden, mit spru-
delnden Quellen und Bächen; Berge, die abgetragen 
und bewohnbar gemacht werden. 

Wälder, die mit bewirtschafteten Feldern durch-
setzt sind, werden ebenfalls zu einem gesünderen und 
belebteren Klima führen. 

Das Holz, das heute aufgrund der Ausbeutung 
durch den Menschen knapp wird, wird wieder zu-
nehmen, wenn die Bevölkerung wächst, so dass alle 
schöne Häuser und Möbel haben können.

7. Wird Gott „Zion“ und die umliegende Gegend in 
einen Ort verwandeln, der dem Garten Eden ähnelt? 
Jesaja 51, 3.

kommentar: Der Zion ist ein Hügel innerhalb 
der Stadt Jerusalem. Es ist das ursprüngliche Gebiet 
der Stadt – die „Stadt Davids“. Da es der Standort 
der Hauptstadt sein wird, steht „Zion“ hier für das 
gesamte Land aller Stämme Israels.

alle nationen sollen  
gesegnet werden

Die Prophezeiungen zeigen, dass der Rest der Erde an 
dem großen Wohlstand teilhaben wird, den Christus 
Jerusalem und den Nachkommen Jakobs bringen wird. 
Die ganze Erde wird bemerkenswerte Veränderungen 
erfahren.

LEKTION 4
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1. Werden sich alle Völker Christus unterordnen 
und Ihm gehorsam sein? Jesaja 2, 1-3.

2. Da die Heiden im Millennium Christus gehor-
chen werden, werden sie dann zu Ihm gehören – Seine 
Untertanen und Diener sein? Römer 6, 16.

3. Werden die Heiden also zu Abrahams „Kin-
dern“, geistlich gesprochen? Galater 3, 29. Und was 
wurde den leiblichen Nachkommen Abrahams ver-
sprochen? Lesen Sie sowohl 3. Mose 26, 1-13 als auch 
5. Mose 28, 1-14.

kommentar: Das alte Israel war nie in der Lage, alle 
Segnungen aus 5. Mose 28 und 3. Mose 26 über einen 
längeren Zeitraum in Anspruch zu nehmen, weil das 
Volk Gott nicht treu war. Aber wenn Christus im Mill-
ennium regiert, werden alle Völker gehorsam sein und 
daher auch an den gewaltigen Segnungen teilhaben, die 
ursprünglich den Stämmen Israels verheißen wurden.

sprache, freiheit und überfluss
Eines der größten Hindernisse für das gegenseitige 
Verständnis und die Zusammenarbeit zwischen den 
Völkern war die Sprachbarriere. Wenn Menschen ei-
nander nicht verstehen, können sie keine Ideen, Philo-
sophien, Konzepte oder Meinungen frei austauschen. 
Missverständnisse führen oft zu Konflikten.

Können Sie sich vorstellen, wie eine Welt mit nur 
einer Sprache aussehen würde? Stellen Sie sich vor, 
was für ein fast unglaublicher Fortschritt es wäre, 
wenn alle Menschen überall dieselbe Sprache sprechen, 
lesen und schreiben würden!

Wenn die Sprachbarriere beseitigt wäre und alle 
Menschen vollständig lesen und schreiben könnten – 
mit einem Verstand, der in der Lage ist, dieselben Ge-
danken zu erfassen, in denselben Begriffen zu denken 
und sich gegenseitig vollständig zu verstehen –, dann 
könnte man sich vorstellen, wie viel schneller große 
Veränderungen zum Guten bewirkt werden könnten.

1. Wird Gott der ganzen Welt eine reine Spra-
che geben, damit alle Ihm einmütig dienen und Ihn 
anbeten können? Zephanja 3, 9.

kommentar: Der Mensch war einst durch eine ge-
meinsame Sprache verbunden. Aber er nutzte sein Wis-
sen zum Bösen – für den Versuch, genau die Zivilisa-
tion zu gründen, die sich selbst zerstören würde! 
(siehe 1. Mose 11). Als Gott beim Turmbau zu Babel 
die Sprachen trennte, wollte Er damit lediglich dem 
Weltchaos zuvorkommen, das nun die Menschheit zu 
vernichten droht! 

Im Millennium, mit Christus als dem obersten, all-
mächtigen Herrscher, wird diese Gefahr beseitigt sein. 

Und so wird Jesus Christus ein Zeitalter der totalen Al-
phabetisierung und der totalen Bildung einleiten, indem 
Er der Welt eine reine Sprache gibt!

2. Im neuen Jahrtausend wird eine enorme Men-
ge an Wiederaufbauarbeit zu leisten sein. Aber wie 
schwer wird diese Arbeit erscheinen, nachdem die 
Menschen von dem Leid, dem Kummer und der 
harten Knechtschaft der heutigen bösen Welt befreit 
sind? Jesaja 11, 10; 14, 3. Wird die Unterwerfung 
unter Christus und Seine Gesetze den Segen der Frei-
heit und Ruhe für Geist und Körper der Menschen 
bringen? Matthäus 11, 28-30.

kommentar: Gott wird den Menschen im Millen-
nium ein angenehmes, bequemes und befriedigendes 
Leben ermöglichen – solange sie Seine Gesetze befolgen. 

Gottes Weg des Lebens ist wirklich der Weg der 
FREIHEIT – der Weg der Freiheit von der Beschwer-
de und der Mühsal der Wege dieser Welt. Aber die 
heutige Menschheit ist nicht davon überzeugt, dass er 
es ist. Gott erlaubt es dem Menschen jetzt, durch Er-
fahrung zu lernen, wie schwierig die eigenen Wege des 
Menschen wirklich sind!

3. Einige Nationen und geistige Bewegungen sind 
gegen das Privateigentum. Kommunisten und Sozia-
listen sind besonders dagegen, auch weil die Menschen 
es missbraucht haben. Hält Gott Privateigentum für 
falsch? Micha 4, 4; Jesaja 62, 8-9.

kommentar: Im Millennium werden die Menschen 
Eigentümer ihres Eigentums sein. Sie werden von Re-
gierungen befreit sein, die ihnen den gerechten Lohn 
ihrer eigenen Arbeit vorenthalten! Und Gott wird nicht 
zulassen, dass das Privateigentum missbraucht wird.

4. Wie sieht es mit der Gesundheit in der Welt 
von morgen aus? Wird Gott den Menschen auch von 
Krankheit und Unwohlsein befreien? Jesaja 33, 24; 35, 
3-6; 58, 8; Jeremia 30, 17.

kommentar: Aufklärung über wahre Gesundheit 
und die wundersame Heilung aller Krankheiten 
bedeutet strahlende GESUNDHEIT für alle!

5. Der landwirtschaftliche Reichtum einer Nation ist 
im Allgemeinen der größte materielle Vermögenswert, 
den sie besitzen kann. Heute ist der größte Teil der Erde 
unproduktiv – weniger als 12 Prozent der Landoberflä-
che sind tatsächlich bebaubar. Es gibt viele Wüsten, Ge-
birgsregionen und Wildnisgebiete. Das genaue Gegen-
teil wird in der Utopie von morgen der Fall sein, wenn 
Gott die ganze Welt segnet! Wird Er den Regen zur rich-
tigen Zeit fallen lassen? Hesekiel 34, 26-27; Jesaja 30, 23.

kommentar: Landwirte mussten über Jahrhunderte 
hinweg mit dem Wetter spekulieren. Die aufregendste 
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die sprachbarriere von heute Zahlreiche 
Sprachen, die bei den Vereinten Nationen gesprochen werden, 
müssen sorgfältig übersetzt werden, um schwerwiegende  
Missverständnisse zwischen den Nationen zu vermeiden.

Thron Christi selbst? Vers 1 und der letzte Teil von 
Vers 12; Joel 4, 18, letzter Teil. Wird der Heilige Geist 
mit „lebendigem Wasser“ verglichen? Johannes 4, 10; 
7, 37-39. Ist dieser Fluss dann nicht eindeutig ein phy-
sisches Gegenstück zu Gottes Heiligem Geist?

kommentar: Der Heilige Geist wird, wie der 
physische Fluss, von Jerusalem ausgehen und die 
geistigen und spirituellen Probleme der Menschheit 

„heilen“! 
Es ist klar, dass die Welt von morgen ein utopisches 

Paradies des Friedens, des Wohlstands und der Schön-
heit sein wird! Alle Nationen werden an den großen 
Segnungen Gottes teilhaben. Die ganze Welt wird in 
Frieden leben. Während dieses tausendjährigen Zeit-
alters wird der größte Teil der Landoberfläche der Erde 
bebaubar sein. Überall auf der Welt wird es schöne 
Wälder, landwirtschaftliche Flächen, fischreiche Seen 
und Flüsse geben – keine unfruchtbaren Tundren 
mehr, keine verschmutzten Flüsse, keine verwüsteten 
Landschaften, keine lebensfeindlichen Wüsten und 
keine Ödlandschaften. 

Aber wie wird eine solche Welt eingeführt? Wie 
genau werden solche gewaltigen Veränderungen 
zustande kommen?

Sehen wir uns an, was die Bibel darüber zu sagen 
hat, wie die Utopie kommen wird und wer daran 
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Nachricht, die sie hören konnten, war, dass ihre Ar-
beit immer erfolgreich sein würde – solange sie Gott 
gehorchen.

6. Wird es großen Jubel über die reiche Ernte geben, 
die Gott in der wunderbaren Welt von morgen schen-
ken wird? Jeremia 31, 12. Wird es tatsächlich einen 
Überfluss an Nahrung geben? Amos 9, 13.

der große fluss
1. Was wird geschehen, wenn die Füße des wie-

derkommenden Christus den Ölberg berühren? 
Sacharja 14, 4.

2. Wird das so entstandene große Tal zum Kanal 
eines mächtigen Flusses werden, der in Jerusalem ent-
stehen wird? Vers 8. Wird die eine Hälfte dieses mäch-
tigen Flusses nach Osten zum Toten Meer und die 
andere Hälfte nach Westen zum Mittelmeer fließen? 
Derselbe Vers.

3. Ist der östliche Kanal dieses Flusses – in dem „le-
bendiges Wasser“ in das Tote Meer fließt – derselbe wie 
der in Hesekiel 47, 1-12 beschriebene Fluss? Zeigt Vers 
8, dass, wenn das frische oder „heilende“ Wasser dieses 
lebensspendenden Flusses in das Tote Meer zu fließen 
beginnt, dieses dann in der Lage sein wird, Leben zu 
tragen, also „geheilt“ wird? Wird es eine große Anzahl 
von Fischen enthalten? Vers 9. Wird dieser Fluss auch 
den unfruchtbaren Orten, durch die er fließt, Leben 
geben? Vers 12.

kommentar: Das Tote Meer, das etwa 415 Meter 
unter dem Meeresspiegel liegt, ist der tiefste Punkt der 
Erde. Schauen Sie sich eine Karte dieses Gebiets an 
und stellen Sie fest, dass der Jordan in den nördlichen 
Teil des Toten Meeres mündet. Obwohl das Tote Meer 
keinen Abfluss hat, sinkt der Wasserspiegel allmählich 
durch Verdunstung und zunehmende Mengen, die aus 
dem Jordan für landwirtschaftliche und andere Zwe-
cke abgeleitet werden.

Das Wasser in diesem Meer ist so stark mit Salz 
und anderen Mineralien belastet, dass weder Pflan-
zen noch Meereslebewesen darin überleben können. 
Aber wenn dieser neue Fluss – der Fluss des „lebendi-
gen Wassers“ – beginnt, in das Tote Meer zu münden, 
wird sein Wasser ansteigen, bis es durch die Wüste 
nach Süden überläuft. Der Überlauf wird wahrschein-
lich in den Golf von Akaba münden. Überall entlang 
des Überlaufs (mit Ausnahme bestimmter Salzsümpfe 
und Sümpfe, die entstehen werden – Vers 11) werden 
sich Pflanzen und Fische vermehren.

4. Stammt dieser Strom „lebendigen Wassers“ von 
dem Ort, an dem Gottes Tempel stehen wird – vom 



ein vorgeschmack auf die zukunft!



Nur ein kleiner Teil der Bewohner 
dieser Welt genießt die Fülle der 
Segnungen, die auf diesen Seiten 
dargestellt sind. Die Bibel offenbart, 
dass diese Segnungen in der Welt 
von morgen weltweit alltäglich sein 
werden!
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tiefer gelegt Einige der Gebirgsregionen der Erde werden in der morgigen Welt  
tiefer gelegt, wodurch dringend benötigtes Ackerland für die Massen geschaffen wird.
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beteiligt sein wird. Ob Sie es glauben oder nicht, Sie 
können an der Verwirklichung dieser wunderbaren 
Welt von morgen mitwirken!

die krönung des  
königs von morgen

Denken Sie einen Moment darüber nach, was der Bote 
des Engels zu Maria, der Mutter Jesu, sagte: „Siehe, du 
wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, dem 
sollst du den Namen Jesus gebe. Der wird groß sein ... 
und Gott der Herr wird ihm den Thron seines Vaters 
David geben, und er wird König sein über das Haus Ja-
kob in Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende haben“ 
(Lukas 1, 31-33).

Beachten Sie auch den Bericht in Johannes 18, 37: 
„Da sprach Pilatus zu ihm: So bist du dennoch ein Kö-
nig? Jesus antwortete: Du sagst es: Ich bin ein König. 
Ich bin dazu geboren und in die Welt gekommen ....“

Jesus wurde geboren, um als König über alle Völ-
ker zu herrschen und zu regieren. Vor fast 2000 
Jahren qualifizierte Sich Jesus als Herrscher die-

ser Welt, indem Er Satan, den Teufel, besiegte 
(Matthäus 4, 1-11). Aber Er hat Satan damals nicht 
beseitigt und ersetzt. Er wurde nicht zum König ge-
krönt, als Er noch ein Mensch war (Johannes 18, 36). 
Er wurde gekreuzigt! Jesus sollte zu diesem Zeit-
punkt nicht die Verantwortung für Sein neues Amt 
als Weltherrscher übernehmen.

Als die Jünger Jesu glaubten, das Reich Gottes wür-
de zu ihrer Zeit aufgerichtet werden, gab Er ihnen ein 
Gleichnis, um zu erklären, wann Er die Herrschaft 
über die Welt antreten würde.

1. Wohin ging Jesus nach Seinem Tod und Seiner 
Auferstehung, um das Amt des Königs zu erlangen und 
das Königreich zu empfangen? Ging Er zum Cäsar in 
Rom? Ging Er zum Volk, damit es Ihn in Sein Amt 
einführt? Vers 12. Wer allein hat die Vollmacht, Jesus 
zum „König der Könige“ zu machen? Römer 13, 1.

kommentar: Jesus zeigte Seinen Jüngern, dass Er 
zu Seinem Vater im Himmel (dem „fernen Land“ im 
Gleichnis von Lukas 19) aufsteigen musste, um die 
Vollmacht zur Herrschaft über die Völker zu erhalten.
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krönung Königin Elisabeth II. von England  
wurde in einer aufwendigen Zeremonie gekrönt.  
Jesus Christus wird im Himmel als „König der Könige“ 
gekrönt worden sein, bevor Er wiederkommt.
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2. Nachdem Jesus in den Himmel aufgefahren war 
und sich dort etwa 60 Jahre lang aufgehalten hatte, er-
schien Er dem Apostel Johannes in einer Vision. Hatte 
Jesus eine Krone auf dem Kopf, als Johannes ihn sah? 
Offenbarung 1, 12-18. 

3. Aber wird Jesus gekrönt sein, wenn Er wieder-
kommt? Offenbarung 14, 14. Welche Schriftstelle be-
schreibt prophetisch, dass Jesus das Königreich, für 
das Er in den Himmel ging, tatsächlich empfangen 
wird? Daniel 7, 13-14.

kommentar: Hier wird die eigentliche Krönung 
von Jesus Christus dargestellt. Der „Älteste der Tage“ 
ist der himmlische Vater. Der Titel „Vater“ wurde 
nicht verwendet, weil Jesus noch nicht als Mensch 
gezeugt worden war, als Daniel diese Vision sah. 

Beachten Sie auch, dass einer „wie eines Menschen 
Sohn“ vor dem „der uralt war“ erschien, um das Reich 
zu empfangen. Der Logos, das „Wort“ (Johannes 1, 1), 
war wie ein Menschensohn. Er war noch nicht als Sohn 
geboren, aber da Er später ein Menschensohn werden 
würde, war Er zu Daniels Zeiten „wie eines Menschen 
Sohn“ – der Jesus, der von einer menschlichen Mutter 
geboren werden sollte.

zum „könig der könige“ gekrönt
1. Wie viele große Kronen wird Jesus haben? 

Offenbarung 14, 14. Aber was ist mit den „vielen 
Kronen“, die in Offenbarung 19, 12 erwähnt werden?

kommentar: Jesus wird nur eine große goldene 
Krone haben. Diese Krone wird ihn als obersten Kö-
nig über alle Völker – über die ganze Welt – ausweisen. 
Die richtige Übersetzung von Offenbarung 19, 12 (El-
berfelder Bibel) lautet: „[U]nd auf seinem Haupt sind 
viele Diademe.“ Ein Diadem ist eine kleine Krone oder 
ein Stirnband, das auf ein königliches Amt hinweist. 
Die kleineren Kronen oder Diademe symbolisieren 
die geringeren königlichen Ämter, die Jesus bekleiden 
wird.

2. Wie wird der offizielle Titel von Christus lauten, 
wenn Er wiederkommt? Vers 16. Aber wer sind diese 
anderen „Könige“? Lasst uns das verstehen.

3. Sollen Christen auch eine ewige Krone erhal-
ten, wenn sie überwinden? 1. Korinther 9, 25. Wer-
den diejenigen, die sich in diesem Leben qualifi-
zieren, als Könige mit Christus über die Nationen 
herrschen? Offenbarung 2, 26-27; 3, 21; 5, 10; 20, 4; 
Daniel 7, 22, 27.

4. Wann erhalten die „Heiligen“ – die Christen 
– den Lohn der Herrschaftsämter? Vergleichen Sie 
Offenbarung 11, 15, 18; 22, 12 mit Jesaja 40, 10.

kommentar: Jesus ging in den Himmel, um vom 
Vater gekrönt zu werden, aber einer der Gründe, 
warum Jesus auf die Erde zurückkehren wird, ist, um 
Seinen auferstandenen Heiligen die Belohnung der 
Herrschaft zu bringen!

5. Was hat Christus gesagt, dass die Belohnung für 
diejenigen sein wird, die mit den Fähigkeiten, die Gott 
ihnen jetzt gegeben hat, weise umgehen? Lukas 19, 16-19.

6. Werden die wiederauferstandenen Heiligen auch 
Priester sein? Offenbarung 5, 10; 20, 4, 6.

kommentar: Die auferstandenen Christen wer-
den Könige und Priester sein und während des 
Millenniums unter den Völkern der Erde richten.

eine perfekte,  
mächtige regierung

Die Regierung Christi wird in Jerusalem begin-
nen, wo sich Sein Hauptquartier befinden wird 
(Jeremia 3, 17). Während sich Seine Herrschaft über 
die ganze Erde ausbreitet, werden alle rebellischen 
Nationen gleichgeschaltet werden.

1. Wie wird Christus Seine Herrschaft auf der Erde 
beginnen müssen? Offenbarung 19, 15. Beachten Sie 
die Worte „eiserner Stab“.
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kommentar: Bei Seiner Wiederkunft wird 
Christus die Welt mit Macht unterwerfen und die 
Menschheit zwingen müssen, sich Seiner Herrschaft 
zu unterwerfen. Er wird einen „eisernen Stab“ be-
nutzen, der absolute Autorität symbolisiert. Er wird 
mit Macht herrschen und nicht zögern, sie einzu-
setzen, wenn es nötig ist! Eine Welt, die von einem 
unsichtbaren Teufel getäuscht und beeinflusst wurde 
(Offenbarung 12, 9), muss streng regiert werden, bis 
sie die positiven Früchte eines Lebens nach Gottes 
Weg lernt!

Jesus Christus wird die absolute Herrschaft über die 
Erde ausüben, aber Er wird mit vollkommener Gerech-
tigkeit und Barmherzigkeit regieren, denn Er war Selbst 
einmal ein Mensch (Hebräer 2, 9-10; 4, 15). Anfangs 
wird Er die Menschen buchstäblich zwingen müssen, 
glücklich zu sein! Er wird der rebellischen Menschheit 
Seine barmherzige Herrschaft aufzwingen und der 
Welt zwangsweise Freude bringen!

2. Wie wird Christus mit den Nationen umgehen, 
die sich weigern, nach Jerusalem zu kommen, um Gott 
so anzubeten, wie Er es befiehlt? Sacharja 14, 16-19.

kommentar: Obwohl Gott mit Macht und Au-
torität regieren wird, hat Er nicht die Absicht, den 
Menschen Seine Religion „aufzudrängen“. Er wird 
niemanden dazu zwingen, Seine Wahrheit im Sinne 
einer geistlichen Bekehrung – Reue, Taufe usw. – 
anzunehmen.

Gott ist kein strenges, grausames Monster, wie 
manche Agnostiker fälschlicherweise unterstellen. 
Gott möchte, dass der Mensch immer wirklich glück-
lich ist! Aber Gott weiß, dass der einzige Weg zu 
dauerhaftem Glück der Gehorsam gegenüber Seinen 
Gesetzen ist!

Wenn die Menschen Gottes Gesetzen gehorchen, 
werden sie allmählich die Weisheit und Gerechtigkeit 
von Gottes Herrschaft erkennen und sich Seiner Auto-
rität mit Freuden unterwerfen, und ein „eiserner Stab“ 
wird nicht mehr nötig sein.

umschulung im  
neuen jahrtausend

In der Bibel heißt es über die tausendjährige Herr-
schaft Christi: „[D]enn das Land ist voll Erkenntnis 
des Herrn, wie Wasser das Meer bedeckt“ (Jesaja 11, 9).

Während des Millenniums wird Gott die Mensch-
heit die Gesetze lehren, die Glück erzeugen. Er wird 
jedem Einzelnen die Wahl lassen, ob er Gottes Ge-
setzen gehorchen will oder nicht, nachdem er Seine 
Gesetze gelernt und das Glück gesehen hat, das sie 

hervorbringen. Die große Mehrheit der Menschheit 
wird erkennen, dass Gottes Weg wirklich der Beste 
ist, und wird sich freiwillig dafür entscheiden, Ihm zu 
gehorchen.

Doch bevor die Menschen wirklich wählen kön-
nen, müssen sie die Alternativen klar erkennen. Sie 
müssen umerzogen werden, damit sie alte Vorur-
teile durchschauen und die wahren Werte erkennen 
können. 

Bildung wird im neuen Jahrtausend eine äußerst 
wichtige Rolle spielen. In einer im November 2004 
durchgeführten Umfrage von CBS News und New 
York Times wurden die Amerikaner befragt: „Was ist 
Ihrer Meinung nach das wichtigste Problem, mit dem 
unser Land heute konfrontiert ist?“ Nur 2 Prozent 
nannten Bildung. Aber in der Welt von morgen wird 
die Bildung oberste Priorität haben!

Warum genau ist Bildung so wichtig? Das müssen 
wir verstehen.

1. An welcher Art von Wissen mangelt es heu-
te in der Welt am meisten? Ist es geistiges Wissen? 
Hosea 4, 6. Was ist die tragische Folge dieses Mangels 
an geistlichem Wissen? Derselbe Vers.

2. Ist der Mangel an geistlichem Wissen und Ver-
ständnis in der Welt wie ein Schleier, der den Geist vor 
Gottes Wahrheit verbirgt? Jesaja 25, 7.

3. Wer ist grundsätzlich für die Verführung der 
ganzen Welt verantwortlich? Offenbarung 12, 9. Lehrt 
er Lügen? Johannes 8, 44. Wird es dem Teufel er-
laubt sein, die Nationen zu verführen, wenn Christus 
beginnt, die Welt umzuerziehen? Offenbarung 20, 1-3.

4. Hat der Teufel die Nationen größtenteils durch 
falsche Religionen verführt – einschließlich falscher 
Religionen, die Christus BEKENNEN, Ihn aber durch 
ihre Werke verleugnen? 2. Korinther 11, 13-15; 
Titus 1, 16.

was ist wahre bildung?
1. Was ist Wahrheit? Johannes 17, 17. Was wird Got-

tes Wahrheit für die Menschen in der morgigen Welt 
tun? Johannes 8, 31-32.

kommentar: Ein weit verbreitetes, aber falsches 
Konzept in der heutigen Welt ist, dass Bildung nichts 
mit einer „Lebensweise“ zu tun haben sollte. Viele 
glauben, dass Bildung nur lehren sollte, wie man sei-
nen Lebensunterhalt verdient, aber nicht, wie man 
lebt! Nicht so am Herbert W. Armstrong College. Hier 
wird den Studenten auch „Bildung mit Vision“ gelehrt, 
ausgehend von der GRUNDLAGE des Wissens – der 
Bibel!



die ausbildung von morgen Schon heute erhalten Studenten am Herbert W. 
Armstrong College eine gottgefällige Ausbildung mit der Vision der Zukunft vor Augen. Das 
AC ist nur ein kleiner Vorgeschmack darauf, wie die Hochschulen in der Welt von morgen 

aussehen werden. „Bildung mit Vision“, das Motto des Colleges, ist das, worum es am AC geht.
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2. Haben wir einen schriftlichen Beleg da-
für, dass die wahre apostolische Kirche, Gottes 

„Weg“ gepredigt hat? Apostelgeschichte 18, 25-
26; 19, 9, 23. Befürwortet die Welt Gottes „Weg“? 
Apostelgeschichte 24, 14.

kommentar: Gottes Lebensweise basiert auf dem 
Fundament der göttlichen Wahrheit, aber Got-
tes Wahrheit wurde von dieser Welt völlig abgelehnt. 
Die Bibel wurde von der modernen Erziehung völlig 
missachtet!

3. Die Welt nähert sich rasch einem nieder-
schmetternden Höhepunkt, der die Menschen zu der 
schockierenden Erkenntnis bringen wird, dass mit 
unserer modernen Lebensweise etwas radikal falsch 
läuft. Was werden die Menschen dann anerkennen? 
Jeremia 16, 19. Würden sie einen anderen Weg lernen 
wollen, wenn ihr jetziger Weg besser wäre?

kommentar: Die Menschen auf dieser Welt haben 
viele Lügen von Geburt an geerbt, die ihnen in ihre 
unhinterfragten Köpfe eingetrichtert wurden. Als Er-
wachsene akzeptieren sie weiterhin die Irrtümer, die 

sie in ihrer Kindheit gelernt haben, und bauen ihr 
Leben auf Vorurteilen und Voreingenommenheit auf. 
Wenn Christus die Welt vor der Vernichtung rettet, 
werden die Menschen ihre Unwissenheit eingestehen 
– ihren Mangel an fundierter Bildung. Dieses Einge-
ständnis des Irrtums ist eigentlich der erste Schritt zur 
Umkehr!

4. Was beinhaltet die Reue eigentlich? Jesaja 55, 6-9. 
Ist es nicht eindeutig eine Abkehr von der falschen 
Lebensweise, die man geführt hat? Vers 7.

kommentar: Zur Reue gehört ganz klar die Abkehr 
von allen falschen Vorstellungen über das Leben, die 
wir ohne Beweis immer für selbstverständlich gehalten 
haben, und die Hinwendung zu Gottes Wahrheit und 
Seiner Lebensweise!

5. Wird die Umerziehung im Millennium not-
wendigerweise die Geschäftsmethoden der Men-
schen umgestalten? 2. Korinther 8, 21. Wird sie die 
soziale Ordnung umgestalten? 1. Petrus 4, 3-4. Und 
alle anderen Phasen des Lebens im Allgemeinen? 
1. Korinther 10, 31.

AC
BC
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gottes system der umschulung
Die Übel in der heutigen Welt können auf die fal-
sche Bildung zurückgeführt werden. Unsere großen 
Universitäten haben es versäumt, die Wahrheit zu 
lehren, weil Gott aus den Klassenzimmern verbannt 
worden ist! Dieses Bildungssystem muss offensicht-
lich geändert werden. Aber was für ein System wird 
es ersetzen?

1. Wird Christus nicht nur als oberster König über 
alle Völker herrschen, sondern auch der oberste Lehrer 
sein? Jesaja 2, 3; Psalm 25, 8-10.

kommentar: Christus wird diese beiden Funktio-
nen in Sich Selbst vereinen. Es ist klar, dass in Gottes 
Plan für die Weltherrschaft Religion und Regierung in 
der morgigen Welt nicht getrennt sein werden!

2. Wer wird unter Christus über die moder-
nen Nachkommen Jakobs herrschen? Jeremia 
30, 7-9. Was meinte Jeremia mit „auferwecken“? 
1. Korinther 6, 14. Wird David ein Fürst über Israel 
sein? Hesekiel 34, 23-24.

kommentar: David wird wieder auferstehen, um 
über die leiblichen Nachkommen des alten Israel zu 
herrschen. Sein Amt wird auch die Aufgabe beinhal-
ten, das Volk die Gesetze Gottes zu lehren.

3. Werden die 12 Apostel jeweils über einen der 12 
Stämme Israels gesetzt? Matthäus 19, 28. Wird jeder 
Apostel einen Thron haben? Lukas 22, 29-30. Werden 
sie dann die einzelnen Stämme Israels die Wahrheit 
Gottes lehren? Matthäus 28, 19-20.

kommentar: Die Apostel predigten das Evange-
lium vor fast 2000 Jahren so vielen Menschen, wie sie 
erreichen konnten, und die Kirche Gottes predigt es 
heute so vielen Menschen in den Nationen wie mög-
lich (Offenbarung 10, 11). Aber die ganze Erde wird 
Gottes Wahrheit während des Millenniums verkündet 
hören!

4. Wer wird in der morgigen Welt noch herrschen 
und lehren? Offenbarung 2, 26; 5, 10.

kommentar: Die in Offenbarung 5, 10 erwähn-
ten auferstandenen Christen sollen sowohl „Priester“ 
als auch Könige sein, und die wahre Aufgabe eines 
Priesters ist es, zu lehren (Maleachi 2, 7).

Wenn Gott in die menschlichen Angelegenheiten 
eingreift, wird es nicht den Menschen überlassen sein, 
ihre eigenen Herrscher zu wählen oder ihre eigenen 
Lehrer auszuwählen. In der morgigen Welt wird Gott 
Seine auferstandenen Heiligen als Herrscher und Leh-
rer einsetzen. Sie werden die Menschen alle Gesetze 
und Satzungen Gottes lehren, die der Weg zu Frieden, 
Wohlstand und Glück sind!

5. Werden die auferstandenen Heiligen in der Lage 
sein, den Menschen nach Belieben zu erscheinen? 
Jesaja 30, 20. Was werden sie tun? Vers 21.

kommentar: In der Welt von morgen werden 
diejenigen, die jetzt zur Herrschaft unter Christus 
befähigt sind, ständig präsent und immer bereit sein, 
zu sprechen oder zu handeln, sowohl um zu lehren als 
auch um mögliche kriminelle Handlungen im Keim 
zu ersticken. 

Da sie aus Geist bestehen werden, können sie kom-
men und gehen, wie es nötig ist, und durch Wände 
hindurchgehen oder einfach verschwinden, so wie 
es Christus nach Seiner Auferstehung tun konnte 
(Johannes 20, 19, 25-27; Lukas 24, 31).

ergebnisse der  
universellen bildung

1. Werden sich die Menschen sich einander annä-
hern, wenn sie von Gott und Seinem Weg erfahren? Je-
saja 52, 7-8. Wird die ganze Welt Seine Wahrheit ken-
nen lernen? Habakuk 2, 14; Jesaja 11, 9; Jeremia 31, 34. 
Werden sogar diejenigen, die gegen Gott murrten, 
Seine Wahrheit erkennen? Jesaja 29, 24.

2. Werden die Ägypter an jenem Tag „den Herrn er-
kennen“? Jesaja 19, 21. Wie werden die Ägypter, wie auch 
alle anderen Menschen, Gott wirklich kennenlernen? Je-
saja 55, 6-7; 1. Johannes 2, 3-4. Wird auch Äthiopien da-
nach streben, die Vorteile einer gehorsamen Beziehung zu 
Christus zu erlangen? Psalm 68, 32.

kommentar: Die Völker in der Nähe Israels, von 
denen in der Bibel die Rede ist, sind Typen für alle 
Völker der Welt von morgen. Alle Nationen der Welt 
werden lernen, dass sich wahres Christentum wirklich 
lohnt!

3. Unter welchen Bedingungen hat Gott immer ver-
sprochen, großen materiellen Wohlstand zu schenken? 
5. Mose 28, 1-2.

kommentar: Der Gehorsam gegenüber den Geset-
zen Gottes ist es, der in der Welt von morgen allge-
meinen Wohlstand, Frieden und Glück hervorbringen 
wird! Ist es nicht klar, dass die Grundlage der rich-
tigen Erziehung die Kenntnis von Gott und Seinen 
Gesetzen ist?

neue naturen
1. Wird Gott die Natur der Tiere im Millennium 

verändern? Jesaja 11, 6-8; Hosea 2, 20. Werden alle 
Geschöpfe friedlich sein? Hesekiel 34, 25.

2. In der Bibel spricht Gott vom Herzen des Men-
schen als Sinnbild für seinen Verstand. Wie ist das 
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Herz des Menschen – sein Verstand – heute wirk-
lich beschaffen? Jeremia 17, 9 (Schlachter 2000). Ist 
der Verstand des Menschen von Natur aus Gott und 
Seinem Gesetz untertan? Römer 8, 7.

3. Was sagt Gott, dass Er im Millennium dem 
Verstand der Menschen etwas hinzufügen wird, um 
die Grundeinstellung der Menschen zu ändern? 
Hesekiel 36, 26-27; Jeremia 31, 33.

kommentar: So wie Gott das angeborene Verlangen 
des Löwen nach Fleischnahrung in einen Appetit auf 
Pflanzen verwandeln und allen anderen Geschöpfen 
eine friedliche Natur geben wird, so wird er eine wahr-
haft wunderbare und wundersame Veränderung im 
feindseligen Geist des Menschen bewirken. Dieser 
Sinneswandel wird durch Reue und den Empfang von 
Gottes Heiligem Geist herbeigeführt werden! Das ist 
es, was die wunderbare Welt von morgen tatsächlich 
zu einer buchstäblichen Utopie machen wird! 

Durch ein Wunder wird Gott Sein eigenes We-
sen der ausgehenden Liebe in den Menschen legen 
(Römer 5, 5). Wahre Liebe wird sich also durch den 
Heiligen Geist Gottes im Menschen manifestieren. 
Die Menschen werden dann ihre Mitmenschen lieben 
und danach streben, sie glücklich zu machen! 

Es würde ein dickes Buch erfordern, um auch nur 
ansatzweise die wunderbaren Bedingungen zu be-
schreiben, die schließlich auf der Erde herrschen wer-
den, wenn die Herzen der Menschen durch den Heili-
gen Geist gedemütigt und bekehrt werden – ihnen 
wird das wahre Wesen Gottes gegeben! (2. Petrus 1, 4). 
Als Ergänzung zu dieser Lektion möchten wir Ihnen 
Herbert W. Armstrongs inspirierende Broschüre zu 
diesem Thema anbieten: The Wonderful World To-
morrow-What It Will Be Like (derzeit nur in Englisch 
verfügbar).

gottes weg ist doch der beste!
Verstehen Sie die Bedeutung dessen, was Sie mit die-
ser Lektion in Ihrer Bibel studiert haben? Gott hat vor 
langer Zeit eine Zeit prophezeit, in der Er den Bewoh-
nern dieser Erde einen enormen Überfluss schenken 
wird. Dann wird die Welt zu einer großen Wahrheit 
aufwachen – dass Gottes Weg doch der Beste ist!

Die Zeit ist fast gekommen, in der „der Herr Ze-
baoth wird auf diesem Berge allen Völkern ein fet-
tes Mahl machen, ein Mahl von reinem Wein, von 
Fett, von Mark .... Und er wird auf diesem Berge die 
Hülle wegnehmen, mit der alle Völker verhüllt sind, 
und die Decke, mit der alle Heiden zugedeckt sind 
(Jesaja 25, 6-7).

Gott wird den wahnsinnigen Sturz dieser Welt 
in den nuklearen Kosmozid bald stoppen. Er wird 
Jesus Christus senden, um in das Weltgeschehen ein-
zugreifen und alle Rebellion zu beenden. Dann wer-
den Er und Seine Heiligen beginnen, die Nationen 
Gottes Wahrheit und Seine Gesetze zu lehren – Sei-
ne Wege, die Segen, Wohlstand, Frieden und Glück 
bringen.

Das utopische Paradies, nach dem sich die Mensch-
heit immer gesehnt hat, wird endlich Wirklichkeit 
werden. Die Menschen werden endlich aufwachen! 
Sie werden endlich den Schleier der Vorurteile durch-
dringen, der sie bisher daran gehindert hat, den Weg 
zu gehen, der ihnen alle ihre wahren Wünsche erfüllen 
würde.

In dieser wunderbaren Welt von morgen wird sich 
niemand täuschen lassen, wie es die große Mehrheit 
der Menschheit heute tut! Es wird keinen Teufel geben, 
der die Menschen in die Irre führt. Alle werden die 
WAHrHeIT kennen! Es wird keine religiöse Verwir-
rung mehr geben. Die Augen werden für die von Gott 
offenbarte Wahrheit geöffnet. Die Menschen werden 
gelehrig werden. Die Menschen werden anfangen, 
Gottes Weg zu leben – den Weg der aufgeschlossenen 
Sorge für andere – den Weg der wahren Werte – den 
Weg des Friedens, des Glücks, des Wohlbefindens 
und der Freude!

AC
BC

C



zusätzliche lektüre 
für diese lektion

Die oben genannte Literatur bezieht sich  
auf das Thema dieser Lektion und ist  
eine sehr empfehlenswerte Lektüre.
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Verbrechen, Krankheit und Leid werden ver-
schwinden. Armut und Unwissenheit werden 
verbannt sein. Das Lächeln wird die Gesichter 
der Menschen erhellen – ihre Mienen werden vor 
Freude strahlen! Wilde Tiere werden zahm sein. 
Luftverschmutzung, Wasserverschmutzung, Boden-
verschmutzung wird es nicht mehr geben. Es wird 
kristallklares Wasser zu trinken geben, saubere, klare, 
reine Luft zum Atmen, reiche, fruchtbare Böden, die 
dort, wo einst Wüsten waren, wohlschmeckende 
Nahrungsmittel hervorbringen, und fantastische 
Schönheit in Blumen, Sträuchern und Bäumen.

Die tausendjährige Welt wird von glücklichen 
Menschen erfüllt sein, die von Christus und den Hei-
ligen geführt, unterstützt, beschützt und regiert wer-
den. Und alle Menschen werden von Gott dazu be-
rufen sein, das ewige Leben in höchstem Glück und 
begeisternder Freude zu erben!

Was für eine fabelhafte Welt das sein wird!
Obwohl ein utopisches Paradies in der Tat durch 

die Hände von Menschen unmöglich ist – keine der 
Regierungen dieser Welt kann uns wahren Frieden, 
Wohlstand und Überfluss bringen – zeigt die Bibel, 

dass der grosse GOTT des Himmels und der 
Erde eine Utopie auf der Erde hervorbringen kann 
und wird ... und das schon bald!

Möge Gott diesen glorreichen Tag beschleunigen!
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›› Fortgesetzt von Seite 2
nachricht des herausgebers

Wenn die Menschen unsere Botschaft nicht an-
nehmen, wird Christus dennoch vielen von ihnen zur 
Umkehr verhelfen, wenn alle biblischen Prophezeiun-
gen in der Großen Trübsal und am Tag des Herrn in 
Erfüllung gehen.

Wir müssen erkennen, dass alles in dieser 
Botschaft für eine sterbende Welt ist! Sie muss 
jetzt verkündet werden.

Als Herr Armstrong das Ambassador College gründete, 
legte er großen Wert auf Nachforschung, Schreiben und 
öffentliches Reden. Die Studenten waren nicht nur 
dort, um die Botschaft zu lernen. Ihnen wurde 
auch beigebracht, wie man sie überbringt, sowohl 
in diesem Zeitalter als auch im nächsten Jahrtausend.

Am Armstrong College wird unseren Studenten 
beigebracht, wie man wie Könige und Priester schreibt 
und spricht. Wir haben eine Botschaft, die der ganzen 
Menschheit mitgeteilt werden muss!

Die Botschaft Gottes zu empfangen ist nur die Hälf-
te der Verantwortung. Der zweite Teil ist, sie weiterzu-
geben, und was für eine Aufgabe die Kommunikation 
hat! Diese Botschaft muss jedem Menschen über-
bracht werden, der jemals geboren wurde! Jetzt 
ist es an der Zeit, ein Zeuge für Gott zu sein. Das ist 
der Zweck dieser Arbeit. Wir verkünden Gottes Bot-
schaft im Fernsehen und im Radio, in Zeitschriften, 
Büchern und Broschüren und über das Internet – mit 
allen Mitteln, die uns zur Verfügung stehen, um die 
Botschaft in guter Qualität zu vermitteln.

Heute dreht sich in den Massenmedien alles um 
Sport und Unterhaltung – einschließlich abscheuli-
cher Musik und Pornografie. Es geht nur darum, Geld 
zu verdienen, ohne Rücksicht auf den Schaden, der 
den Menschen zugefügt wird. Und sie sind von dem 
Gott dieser Welt inspiriert (2. Korinther 4, 4). Die 
Menschheit empfängt die falsche Botschaft.

Amerika und Großbritannien verfügen über die bes-
te Technologie der Welt. Wir sind besser ausgerüstet als 
jede andere Nation je war, um eine Botschaft zu über-
mitteln, aber unsere Botschaft an die Welt wird von 
dem schlimmsten pornografischen Dreck beherrscht, 
den die Menschheit je gesehen hat! Das ist Amerikas 
weltweites Geschäft Nummer eins! Verderbte Musik 
ist unser zweitwichtigster Exportartikel! 

Vor Jahren, als die Sowjetunion stark war, wurden 
die Japaner gefragt, wen sie am meisten fürchteten. Sie 
antworteten, dass sie Russland militärisch am meisten 

fürchteten, aber kulturell fürchteten sie Amerika am 
meisten. (Wenn wir uns nur so sehen könnten, wie an-
dere uns sehen.) Und sie hatten guten Grund für diese 
Furcht. Heute sind die Japaner von der abscheulichen 
Kultur Amerikas durchdrungen. Unsere Kultur zer-
stört uns und andere Nationen moralisch und geistig. 

Die Welt ist voller Gewalt und bereit, in 
einem Atomkrieg zu explodieren. Doch Ameri-
kas stärkste Botschaften an die Welt sind der 
schmutzigste, am meisten von Satan inspirierte 
Müll, den man je gesehen und gehört hat!

Gleichzeitig ignorieren wir den Schöpfergott, der in 
Seinem ganzen Wort prophezeit, dass Er für solche ab-
scheulichen Sünden bestraft. Selbst die gewalttätigs-
ten Terroristen können unsere beispiellose Unmoral 
erkennen und fühlen sich davon angegriffen. Sicher-
lich müssen wir glauben, dass auch Gott dies ist. Aber 
unser Volk kümmert sich nicht darum. Wir sind in 
eine Art geistigen Wahnsinn hinabgestiegen. Nur die 
schlimmste Art von Strafe kann uns aufwecken. Die 
Große Trübsal wird das schlimmste Leid aller Zeiten 
sein. Die Strafe passt zum Verbrechen. Nie war es 
dringender notwendig, aufzuwachen!

Das Ausmaß der Möglichkeiten, die unsere unver-
gleichliche Technologie bietet, macht es fast unmöglich, 
dass unsere Nationen, dies nicht nutzen. Dies ist unver-
gleichlich katastrophal. Die ganze Welt leidet gewaltig 
unter diesem Versagen. Nie war die Notwendigkeit 
von Gottes Botschaft der Hoffnung größer.

Wir müssen dieser Welt die einzige Botschaft ver-
mitteln, die wirklich zählt. Wir werden ihnen zeigen, 
wie sie die Medien nutzen können.

Die Philadelphia Kirche Gottes besitzt 170 Hektar 
Land und viele Gebäude. Wofür ist das alles gut? Wir 
bereiten uns darauf vor, Christus zu helfen, diese Welt 
und das Universum zu regieren! 

Gott hat uns mächtig gesegnet. Jetzt möchte Er un-
sere Vorstellungskraft beflügeln, um zu sehen, was für 
eine wunderbare, verblüffende Zukunft diese Welt hat. 
Wir haben die grossartigste, vollständigste 
Botschaft, die Gott je verkündet hat!

Wir dürfen diese wunderbare Vision der Liebe niemals 
verlieren! Dann müssen wir ein Zeuge für Gott in dieser 
Welt sein. Das ist es, was die Welt so verzweifelt braucht.
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